
Wir stehen für  Dialog  Fachlichkeit  Kontinuität

VERANSTALTER
BVkE-Geschäftsstelle
Karlstr. 40 • 79104 Freiburg
Telefon:	 0761-200-756 
Fax:	 0761-200-766
Internet:	 www.bvke.de

Fachtagung für Leitungskräfte der Erziehungshilfe

 FAMILY LIKE   
… in jeder Beziehung

Lebensphasenorientierte Personalentwicklung 
 im Spannungsfeld der Bedürfnisse von Kindern, 

Jugendlichen und Fachkräften 

am 6. und 7. März 2017
im GSI in Bonn

 ��	 Anmeldung/Zahlungsregelung
	 �Teilnahmegebühr für Teilnehmer/innen  

aus BVkE Mitgliedseinrichtungen:
	 190,- € inklusive Übernachtung und Verpflegung
	 130,- € ohne Übernachtung mit Pausenverpflegung 

	 Teilnahmegebühr für sonstige Teilnehmer/innen 
	 220,- € inklusive Übernachtung und Verpflegung 
	 160,- € ohne Übernachtung mit Pausenverpflegung

 ��	 Anmeldung
	� Bitte verwenden Sie für die Anmeldung den beiliegenden Fa-

xanmeldebogen. Dieser steht auch als Download zur Verfügung 
unter www.bvke.de. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung per 
E-Mail. Die Rechnung erfolgt auf dem Postweg. 

 ��	 Anmeldeschluss: 27. Januar 2017

 ��	 Rücktritt von der Veranstaltung
	� Bei Rücktritt von der Veranstaltung bis zum 06.02.2017 fällt 

keine Stornogebühr an. Danach fallen Stornogebühren an, bei 
Rücktritt nach dem 02.03.2017 betragen diese 100% des Teil-
nehmerbeitrags. Die Absage muss schriftlich (Datum Postein-
gang) an die BVkE Geschäftsstelle erfolgen.

 ��	 Veranstalter
	� Der Bundesverband katholischer Einrichtungen und Dienste der 

Erziehungshilfen e.V. (BVkE) ist das Netzwerk der Einrichtungen 
und Dienste der Erziehungshilfe in katholischer Trägerschaft.

	 www.bvke.de

 ��	 Organisation und Rückfragen 
	 Tanja  Biehrer 
	 BVkE e.V., Karlstr. 40, 79104 Freiburg
	 E-Mail: tanja.biehrer@caritas.de
	 Tel: (0761) 200-758, Fax: (0761) 200-766

Die Fachtagung wurde vorbereitet vom BVkE Fachausschuss  
„Fachkräfte in den Hilfen zur Erziehung“ 

ORGANISATORISCHES

 ��	 Veranstaltungsort	
	 Gustav-Stresemann-Institut e.V. GSI 
	� Europäische Tagungs- und Bildungsstätte Bonn
	 Langer Grabenweg 68, 53175 Bonn 
	 Telefon +49 (0) 228 / 8107 – 0
	 www.gsi-bonn.de

 ��	Mit der Bahn:
	 Ab Bonn-HBF:
	 U-Bahn Linie 16 oder 63, Richtung Bad-Godesberg
	 Haltestelle „Max-Löbner-Straße“
	 gegenüber ADAC Hochhaus bzw. ARAL-Tankstelle,  
	 in die Max-Löbner-Straße bis Ende, links

	 Ab ICE-Bahnhof Siegburg / Bonn:
	 U-Bahn-Linie 66, Richtung Bonn / Bad Honnef
	 Haltestelle „Robert-Schuman-Platz“
	 Kurt-Georg-Kiesinger-Allee, links Jean-Monnet-Straße,  
	 links Heinemann-Straße
 

 ��	Mit dem Flugzeug:
	 Ab Flughafen Köln / Bonn:
	 Zubringerbus Nr. SB 60 bis Hauptbahnhof
	 U-Bahn Linie 16 oder 63, Richtung Bad Godesberg
	 Haltestelle „Max-Löbner-Straße“

ANFAHRTSBESCHREIBUNG 
ZUM TAGUNGSORT
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PROGRAMM
Montag, 06.03.2017 

PROGRAMM
Dienstag, 07.03.2017 

 	 08:45 Uhr	 �Tagesimpuls  
Petra Kindsvater, Einrichtungsleitung,  
Haus Gabriel, Speyer

 	 09:00 Uhr	� Plenarvortrag:   
Lebensphasenorientierte Personal- 
entwicklung in den Hilfen zur Erziehung 

			   �Angelika Gaßmann, Geschäftsführerin PSU GmbH 
Ludwigsburg, Personal- und Organisations- 
entwicklerin, Systemische Beraterin  

 	 10:30 Uhr	 Kaffeepause 

 	 11:00 Uhr	 Inputs zu folgenden Themen

	  	 Strukturierte Personalentwicklungsgespräche 
		  Petra Kindsvater, Einrichtungsleitung, Haus Gabriel, Speyer

	  	 Zeitwertkonten 
		  Otto Schittler, Einrichtungsleitung, Jugendwerk Birkeneck, 
		  Gerhard Kapfhammer, Verwaltungsleiter, Jugendwerk Birkeneck

	  	 Älter werden im Gruppendienst
		  Christiane Leonhardt - Içten, Abteilungsleitung,  
		  CV Frankfurt mit Fachkraft 

	  	 Teilzeit im Gruppendienst? So geht es! 
		�  Dipl. Pädagogin Maria Krautkrämer- Oberhoff, Erziehungs-

leiterin, Kinder- und Jugendhilfe St. Mauritz, Münster 

	  	 Leitung in Teilzeit?
		�  Dipl. Pädagogin Gerdi Musekamp,  Erziehungsleitung  

 in Teilzeit, Kinder- und Jugendhilfe St. Mauritz, Münster 
		  Jürgen Ganter, Geschäftsführer, SKF Karlsruhe

	  	 Homeoffice in der Erziehungshilfe 
		�  Thomas Fischer, stellvertr. Einrichtungsleiter, Kinderheim 

Pauline von Mallinckrodt, Siegburg mit einem Mitarbeiter  
der Informationstechnologie der Stadt Siegburg 

 	 12:00 Uhr 	� Vertiefung der vorgestellten Themen auf 
dem Marktplatz mit Verpflegungsstand 

 	 13:00 Uhr	� Abschlussrunde  
mit den Marktstandleiter/innen 

			   Zusammenfassung und Ausblick
			   Klemens Richters, Jürgen Petersohn
			   Vorsitzende des Fachausschusses Fachkräfte BVkE 

 	 13:30 	 Ende der Veranstaltung

Der Konkurrenzkampf um junge qualifizierte Fachkräfte ist in den 

Hilfen zur Erziehung längst angekommen. 

Der BVkE-Fachausschuss „Fachkräfte in den Hilfen zur Erziehung“ 

hat sich damit befasst, wie  junge Menschen für die herausfor-

dernde Arbeit im stationären oder ambulanten Bereich gewonnen 

werden können und wie erfahrenen Fachkräften eine langfristige, 

attraktive berufliche Perspektive angeboten werden kann.

In der Fachtagung, die der Fachausschuss inhaltlich vorbereitet 

hat, geht es u. a. darum,  ob und wie sich verändernde Bedürfnisse  

von Fachkräften nach flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitstellen, 

Homeoffice u.a. umgesetzt werden können, ohne dabei die Be-

dürfnisse der Kinder und Jugendlichen zu vernachlässigen. 

Es geht um die Frage ob und wie es gelingen kann, dass Fach- 

kräfte sowohl dem Bedürfnis nach Verlässlichkeit und Präsenz 

ihrer eigenen Familien, Kinder und Partner_innen und den ganz 

ähnlichen Bedürfnissen der, ihnen beruflich anvertrauten, Kinder 

und Jugendlichen gerecht werden.

Kritisch, neugierig und praxisorientiert werden bei der Fach- 

tagung traditionelle Denkmuster in Frage gestellt, Erfahrungen 

mit neuen Ansätzen in Arbeitszeitgestaltung und Personalent-

wicklung weitergeben und gemeinsam diskutiert und geprüft. 

 FAMILY LIKE   
… in jeder Beziehung
Lebensphasenorientierte Personalentwicklung 

 im Spannungsfeld der Bedürfnisse von Kindern,  
Jugendlichen und Fachkräften 

 	 ab 12:30 Uhr	 Anmeldung und Imbiss 

 	 13:30 Uhr	 �Begrüßung und Eröffnung der Tagung
			   Klemens Richters, Jürgen Petersohn 
			�   Vorsitzende des Fachausschusses Fachkräfte BVkE 

 	 13:45 Uhr	 Eröffnungsvortrag: 
			   �Beziehungsbedürfnisse von Kindern und  

Jugendlichen – was macht gute Fachkräfte aus? 
			   �Prof. Dr. Silke Gahleitner,  

Alice- Salomon-Hochschule, Berlin 

 	 15:15 Uhr 	 Kaffeepause

 	 15:45 Uhr 	 �Expertenrunden  

	  	�� Schon wieder eine schwanger…. 
		  Moderation:  
		  Jürgen Ganter, SKF Karlsruhe
		  Petra Kindsvater, Haus Gabriel, Speyer

	  	�� Mit 50 in den ambulanten Dienst
		  Moderation: 
		  Michael Hahn,  
		  Erziehungs- und Jugendhilfeverbund Aichach- Friedberg
		  Olaf Rauber, Haus Nazareth, Sigmaringen        

	  	�� Omas und Opas im Schichtdienst,  
das Wochenende mit der Tante?

		  Moderation: 
		  Peter Kraus, Sprachheil- und Förderzentrum Gießen

	  	�� Nicht schon wieder ein neues Kind!  
Wenn der Beziehungstank leer ist… 

		�  Moderation: 
		  Dorothea Rothkötter,  
		  Jugendhilfezentrum Raphaelshaus, Dormagen    
		  Thomas Fischer- Wesselmann,  
		  Kinderheim Pauline von Mallinckrodt, Siegburg

	  	 ��Und was ist mit meinen eigenen Kindern? 
		  Moderation: 
		  Christiane Leonhardt-Içten, CV Frankfurt
		  Julia Wilke Henrich, Haus der Volksarbeit e.V., Frankfurt a.M. 

 	 17:00 Uhr 	 Ergebnisse aus den Expertenrunden

 	 18:00 Uhr 	 Abendessen 

 	 ab 19:30 Uhr	 Zeit für fachlichen und persönlichen Austausch
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